
mit Übernachtung/Verpflegung 20 € (ermäßigt/Mitglieder des ENS 15€), 

ohne Übernachtung/Verpflegung 5 €, Teilnahme nur Freitag kostenfrei 
 
Am Finanziellen sollte die Teilnahme an der Tagung nicht scheitern. Tagungstelefon (0163) 7 10 04 05 
 
Wegbeschreibung und Zugverbindungen werden nach Anmeldung bis zum 27.10.08 zugesandt.

Kooperationspartner

Kontakt

tagungsbeitrag

Entwicklungspolitisches Netzwerk Sachsen e.V. 
Bündnis für Menschenwürde gegen Rechtsextremismus im Landkreis Mittelsachsen 
Cosmopolitan Club Roßwein (Fachbereich Soziale Arbeit Roßwein) 
INKOTA Regionalstelle Sachsen 
PukuBi Sachsen e.V.

ENS
Telefon: (03 51) 4 92 33 64, kontakt@einewelt-sachsen.de, www.einewelt-sachsen.de

Bündnis für Menschenwürde gegen Rechtsextremismus im Landkreis Mittelsachsen
post@buendnis-mittweida.de, www.buendnis-mittweida.de

Die 13. Entwicklungspolitische Konferenz nimmt  
das Thema Rassismus in seiner Verknüpfung mit 
Globalisierung und Entwicklungspolitik in den Fokus. 

Dahinter steht die Grundannahme der Veranstal-
ter, dass niemand immun ist gegen rassistische 
Aussagen und Denkweisen, da diese tief in unse-
rer Gesellschaft verankert sind. Umso wichtiger ist 
deshalb, diese zu reflektieren. 

So ist es für entwicklungspolitisch Aktive von Be-
deutung, in welcher Form rassistische Motive in 
ihrer Bildungs-, Öffentlichkeits- oder Projektarbeit 
auftauchen können.

An den gesellschaftlich verankerten strukturellen 
Rassismus und Alltagsrassismus kann auch die 
extreme Rechte anknüpfen. 

Sie hat im Bereich der Globalisierungskritik bereits 
Argumente entwicklungspolitischer Gruppen aufge-
griffen und missbraucht diese jetzt für ihre nationa-
listische und rassistische Propaganda. Der Umgang 
mit dieser Entwicklung wird deshalb ein zentrales  
Thema der Konferenz sein. 

Entwicklungspolitische und antirassistische Grup-
pen sowie von Rassismus Betroffene haben bei  
der Konferenz die Gelegenheit, ihre jeweiligen Per-
spektiven auf Rassismus und Rechtsextremismus 
auszutauschen und gemeinsame Strategien  
zu entwickeln.

im Landkreis Mittelsachsen

Die Tagung wird finanziert von MISEREOR, dem Evangelischen Entwicklungsdienst, der Stiftung Nord-Süd-
Brücken und dem Freistaat Sachsen. („Interregionale Zusammenarbeit“ und „Weltoffenes Sachsen“).

„Das Herz am rechten Fleck...“

7./8. November 2008

Freitag 18 Uhr bis Sonnabend 16 Uhr 
in Roßwein, HTWM Fachbereich Soziale Arbeit

Kann Globalisierungskritik rassistisch sein?



18 Uhr	 Podium und Diskussion „Alltagsrassismus“
	 Begrüßung: Manfred Lindemann, Extremismusbekämpfung Landratsamt Mittweida 
	 Moderation: Prof. Dr. Matthias Pfüller, HTWM 
	 RAA Sachsen, N.N.; Cosmopolitan Club Mittweida, N.N. 
	 Bündnis für Menschenwürde gegen Rechtsextremismus im Landkreis Mittweida

	 Wir leben hier – Menschen, die auf den ersten Blick „anders“ sind, erleben täglich  
	R assismus, der den Mehrheitsdeutschen verborgen bleibt. Engagierte aus der  
	R egion Mittweida/Roßwein präsentieren ihre Erfahrungen und ihr Engagement  
	 gegen Alltagsrassismus vor Ort.

	 !!Achtung!! anderer Ort: Jugendhaus Roßwein, Goldbornstr. 18

	 im Anschluss: Abendimbiss

9-10 Uhr	 Vortrag „Rassismus - (auch) in der Globalisierungskritik?“
	 Christine Maier, iz3w Freiburg

	 Niemand ist gefeit vor rassistischen Denkweisen oder Vorurteilen, da diese tief in unserer  
	G esellschaft verankert sind. Umso wichtiger ist es deshalb, gesellschaftsinterne Rassismen  
	 zu reflektieren. So ist es für entwicklungspolitisch Aktive von Bedeutung, in welcher Form  
	 rassistische Motive in ihrer Bildungs-, Öffentlichkeits- oder Projektarbeit auftauchen können.  
	 Der Einführungsvortrag zur Konferenz soll einen Blick auf die Elemente in Entwicklungspolitik  
	 und Globalisierungskritik werfen, die Rassismen tradieren und weiterbestehen lassen.

	 Haus B, Raum B1

Freitag

10-15 Uhr	 Workshops 10-15 Uhr  (incl. Mittagspause 12-13 Uhr)
	     „Blickpunkt Rassismus“ 
	 Ines Nerger und Kerstin Knye, PokuBi Sachsen e.V.

	 Der Workshop bietet Einblicke in rassistische Strukturen, die in unserer Gesellschaft vorhan- 
	 den sind: „In der gemeinsamen Bearbeitung des Begriffes Rassismus versuchen wir mit  
	 Hilfe des aktuellen Weißsein-Diskurses unsere eigene Position und Verantwortung als Mitglieder  
	 der Mehrheitsgesellschaft zu suchen.“ Mit Hilfe der Methode des Forumtheaters wird gezeigt, wie  
	 rassistische Situationen aus der Position des Weißseins heraus durchbrochen werden können.

	

	     „Von Trommlern und Helfern“ - Anti-Bias-Training zu Rassismen in der  
	 Entwicklungszusammenarbeit“
	 Dr. Prasad Reddy, Trainer Anti-Bias-Arbeit

	 Das südafrikanische Anti-Bias-Training ermöglicht Einblicke in versteckte Vorurteile und  
	R assismen. In diesem Workshop können Eine-Welt- und interkuturelle Gruppen ihre eigene  
	 Arbeit dahingehend prüfen und Überarbeitungsmöglichkeiten andenken.

1

2

samstag

Anmeldeformular                                                 Anmeldeschluss ist der 25.10.08 

3	     „Antikapitalismus und Globalisierungskritik von rechts“
	 Carsten Enders, Mitglied im SprecherInnenrates des Netzwerk Tolerantes Sachsen e.V., und  
	 Ulrich Schuster, LAG PokuBi Sachsen e.V.

	 »Freie Menschen statt freie Märkte«, »Zukunft statt Globalisierung« - dies sind die Parolen, wie sie  
	 uns auf neofaschistischen Demonstrationen begegnen. NPD und Nazikameradschaften erklären  
	 die Wirtschafts- und Sozialpolitik zu ihrem zentralen »Schlachtfeld«.  Im Workshop sollen folgende  
	 Fragestellungen im Mittelpunkt stehen: Welche Rolle spielt der Antikapitalismus in der aktuellen  
	 neofaschistischen Rechten? Welches Verständnis vom Kapitalismus steckt hinter dem rechten  
	 »Antikapitalismus« und der rechten Globalisierungsfeindschaft? Welche Lösungen bietet dieser  
	 Teil der extremen Rechten für die sozialen Probleme an? Wie kann progressive politische Kritik 
	  damit umgehen?

	     Globales Lernen: Methodentraining für Einsteiger

	U mwelt- und Entwicklungspolitische Bildung versuchen sich mit interaktiven Methoden  
	 dem Thema Globalisierung zu nähern. Dieser Workshop bietet Lehrer_innen und anderen  
	I nteressierten die Möglichkeit, anerkannte Methoden des Globalen Lernens auszuprobieren  
	 sowie einen Überblick über weitere zu gewinnen.

15-16 Uhr 	 Abschluss mit Tagungsrückblick
	 Julija Timoschtschenko, M.A. Erwachsenenbildung, Mali Seidi, M. A. Politikwissenschaft

	 Haus B, Raum B1
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Hiermit melde ich mich für die 13. Entwicklungspolitische Konferenz in Roßwein am 7./8. November 2008 an.

Name		  	

Organisation	

Adresse		

Telefon		

E-Mail		

Ich würde am liebsten folgenden Workshop besuchen:	 1 	 2 	 3 	 4  
(keine bindende Anmeldung, wichtig für unsere Planung)

Ich benötige eine Übernachtung vom Freitag zum Sonnabend	   ja	   nein

Ich kann leider nur am     Freitag     Sonnabend teilnehmen.

Tagungsbeitrag
mit Übernachtung/Verpflegung 20 € (ermäßigt/Mitglieder des ENS 15€),  
ohne Übernachtung/Verpflegung 5 €, Teilnahme nur Freitag kostenfrei

Ich suche/biete Mitfahrgelegenheit am  

von  nach Roßwein (und zurück).

 
Am Finanziellen sollte die Teilnahme an der Tagung nicht scheitern. Fahrtkosten können anteilig erstattet werden. Tagungs-
telefon (0163) 7 10 04 05, Wegbeschreibung und Zugverbindungen werden nach Anmeldung bis zum 27.10.08 zugesandt.
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